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Die Novelle zum Pereinsgeſetz
iſt wie wir bereits mitgetheilt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
zugegangen Der Entwurf der die Genehmigung des Kaiſers am
10 Mai in Urville erhalten hat lautet wie folgt

Artikel I
Verſammlungen welche den Strafgeſetzen zuwiderlaufen oder welche die

öffentliche Sicherheit insbeſondere die Sicherheit des Staates oder den
öffentlichen Frieden gefährden können von den Abgeordneten der Polizei

behörde J 4 der Verordnung vom 11 März 1850 Geſetzſamml S 277
aufgelöſt werden

Artikel II
An Verſammlungen in denen politiſche Angelegenheiten erörtert oder

berathen werden dürfen Minderjährige nicht Theil nehmen

Artikel III
Vereine deren Zweck oder Thätigkeit den Strafgeſetzen zuwiderläuft

oder die öffentliche Sicherheit insbeſondere die Sicherheit des Staates
oder den öffentlichen Frieden gefährdet können von der Landespolizei
behörde geſchloſſen werden

Artikel IV
Vereine welche bezwecken politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu

erörtern S8 der Verordnung vom 11 März 1850 dürfen Minderjährige
nicht als Mitglieder aufnehmen

Den Verſammlungen und Sitzungen ſolcher Vereine dürfen Minder
jährige nicht beiwohnen Auf gen her Veranſtaltungen welche unter
Ausſchluß politiſcher Kundgebungen lediglich geſelligen Zwecken dienen
findet dieſes Verbot keine Anwendung An ſolchen Veranſtaltungen dürfen
auch weibliche Perſonen Theil nehmen

Die Verbindung von Vereinen untereinander iſt mit der zu
läſſig daß politiſche Vereine Abſatz 1 nicht ohne Erlaubniß des Miniſters
des Jnnern mit außerdeutſchen Vereinen in Verbindung treten dürfen

Die Beſtimmungen in g 8 der Verordnung vom 11 März 1350 ſo
weit ſie Schüler und Lehrlinge betreffen werden aufgehoben

Sonnabend den 15 Mai 1897
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Vereine iſt in dem dritten Abſatz des Artikels IV enthalten Eine
zweite Neuerung wonach Minderjährige an politiſchen Verſammlungen
nicht theilnehmen und politiſchen Vereinen nicht als Mitglieder
beitreten dürfen wird nicht überraſchen das gleiche Verbot galt
bisher für Schüler und Lehrlinge Gänzlich neu ſind die in den
Artikeln I und III enthaltenen Beſtimmungen welche noch zu den
ſchärfſten Parteikämpfen führen dürften

Das vorliegende Geſetz iſt in der Hauptſache ein Ausſchnitt aus
der verfloſſenen Umſturzvorlage und eine Wiederaufnahme des
Sozialiſten Ausnahmegeſetzes Es verkehrt die Forderung des
Reichstages nach einer Erleichterung der vereinsgeſetzlichen Vor
ſchriften durch Abſtreifung der läſtigen und unnützen Feſſel des
Verbindungsverbotes in ihr Gegentheil denn es bepackt das
Vereinsgeſetz mit Einſchränkungen die der thatſächlichen Aufhebung
der Verſammlungsfreiheit für ganze Volksklaſſen und nicht bloß
für ſozialdemokratiſche ziemlich gleichkommen Hinter dem Artikel 29
der preußiſchen Verfaſſung Alle Preußen ſind berechtigt ſich ohne
vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und ohne Waffen ingeſchloſſenen Räumen zu verſammeln ſetzt die Vorlage ein ſofern

ſie guten Willens ſind und ihre Behörde es ihnen geſtattet Die
Beurtheilung deſſen was die öffentliche Sicherheit insbeſondere
die Sicherheit des Staates oder den öffentlichen Frieden gefährdet
iſt eine wechſelnde durch Perſonen und Verhältniſſe beſtimmte ſie
hängt von den Anſichten der jeweiligen Regierung und politiſchen
Lage ab Eine feſtſtehende Norm dafür iſt nicht gegeben und
kann nicht gefunden werden Die öffentliche Sicherheit und den
öffentlichen Frieden können die Sozialdemokraten gefährden aber
auch nach Anſicht der Behörden die Ehriſtlich Sozialen die National
Sozialen die Antiſemiten die Freiſinnigen die Polen die Dänen
die Elſäſſer kurz jede Partei die der gerade herrſchenden unbequem
iſt Früher wäre ſicher auch das Centrum darunter gerechnet
worden heute wagt man ſich an die führende Partei nicht mehr
heran Ob der Entwurf ſchließlich nicht doch Geſetz wird bleibt
abzuwarten die derzeitige Zuſammenſetzung des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes würde Das nicht gerade ausſchließen und was
man vom Herrenhauſe zu erwarten hätte weiß man ohnehin

Artikel V
Werden Minderjährige aus einer politiſchen Verſammlung Artikel

oder aus Verſammlungen oder Sitzungen politiſcher Vereine Artikel IV
auf die Aufforderung der Abgeordneten der Polizeibehörde nicht entferntſo kann die polizeiliche Auflöſung der Verſammlung oder Sitzung erfolgen

Jm Falle der Auflöſung einer Verſammlung Sitzung auf Grund der
vorſtehenden Beſtimmung oder des Artikels 1 finden die S 6 und 15 der
Verordnung vom 11 März 1850 Anwendung

Wer als Vorſtandsmitglied oder Beamter eines auf Grund des Artikels
III geſchloſſenen Vereins thätig iſt oder Verſammlungen eines ſolchen
Vereins veranſtaltet dazu öffentlich einladet oder Räumlichkeiten hergiebt
oder daran als Vorſteher Ordner Leiter oder Redner ſich betheiligt hat
die Strafe des S 14 der Verordnung vom 11 März 1850 verwirkt Die
Se Strafe trifft denjenigen welcher in ſonſtiger Weiſe der ferneren

hätigkeit eines geſchloſſenen Vereins Vorſchub leiſtet Wer ſich bei einem
geſchloſſenen Verein als Mitglied ferner betheiligt unterliegt der Strafe
des S 16 Abſ 2 a a O
Bei Zuwiderhandlungen gegen Artikel IV Abſatz 1 und 3 findet der
8 8 Abſatz 2 und der S 16 der Verordnung vom 11 März 1850 An
wendung

Minderjährige welche ſich der Vorſchrift des Artikels IV Abſatz 1
uwider als Mitglieder aufnehmen laſſen unterliegen den Strafen des

16 Abſatz 3 a a O
Eine Begründung iſt dieſer Novelle nicht beigegeben Die

Neuerung welche die Ausarbeitung des Entwurfs veranlaßt hat
nämlich die Aufhebung des Verbots der Verbindung politiſcher

Drei Rasken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Sie können alſo beſchwören daß die Dame einen an

ſehnlichen Geldbetrag bei ſich geführt hat verſetzte Daumiller
in ernſtem Tone Jch mache Sie darauf aufmerkſam daß ich
Sie wegen der Wichtigkeit Jhrer Ausſagen unter Umſtänden ſofort
vereidigen werde

Jch ſage nur die Wahrheit verſetzte Betty Stumpf und
legte betheuernd beide Hände zugleich auf die Herzgegend

Jch hätte auch keinen Grund für das Gegentheil ich kenne
die junge Dame ja kaum Sie hat meiner Herrin ja weiter
keinen Schaden zugefügt denn für die Blutflecken auf den
Blondenſpitzen der Aermel zogen wir ihr die Hälfte ihres ein
geſetzten Pfandgeldes ab

Wie begründete die junge Dame denn das Vorhanden
ſein dieſer Blutflecken forſchte Daumiller

DJa ich ſtellte ſie zur Rede fiel Frau Lieske ein Jch
bin eine arme Geſchäftsfrau und ich muß auf meinen Vor
theil ſehen denn ich habe fünf unerzogene Kinder zu ernährenSie meinte ſie habe im Foyer geſeſen ein Glas Limonade

getrunken und dabei Briefe geleſen Sie habe dann einen
davon fallen laſſen und unter den Tiſch gegriffen um ihn
aufzuheben dabei habe ſie ſich an der Scherbe eines Wein
glaſes das achtlos von einer vorherigen Tiſchgeſellſchaft unter
den Tiſch geſtoßen worden ſei an der linken Hand geſchnitten

Wollen Sie das zugeben Fräulein Ribbon fragte der
Unterſuchungsrichter ſogleich Dann aber als er ſah daß
doch auf keine Antwort zu rechnen ſei wendete er ſich un

äumt wieder an die Zeugin Die junge Dame bezahlten das Pfandgeld für den Domino als ſie das erſte Mal

bei Jhnen vorſprach dann entfernte ſie ſich vermuthlich
Nein widerſprach Betty Stumpf Sie wollte zwar ſchon

gehen aber da kehrte ſie nochmals zurück Mir ſchien es als ob es
gar nicht ganz richtig mit ihr ſei Dabei deutete das ältliche
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Mai Hofnachrichten Aus Metz wird
unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen
mit den Prinzen Adalbert Auguſt Wilhelm und Oskar ſowie der
Prinzeſſin Victoria Luiſe um I Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe
ein und beſichtigten alsbald die Kathedrale Das Domkapitel be
grüßte die Majeſtäten Jn dem Gotteshauſe erwarteten der Be
zirkspräſident Frhr v Hammerſtein und der Dombaumeiſter Tornow
die Majeſtäten Von der Veſte Prinz Friedrich Karl wohin die
Prinzen voraufgefahren waren beſichtigte das Kaiſerpaar das
Denkmal Kaiſer Wilhelm 1 und begab ſich ſodann zum Bahnhofe
wo um 5 Uhr 10 Min die Abreiſe nach Kurzel erfolgte Trotz
des ſtrömenden Regens befanden ſich Tauſende von Menſchen auf
den Straßen die überall die kaiſerlichen Herrſchaften jubelnd be
grüßten Nächſten Sonnabend treffen die kaiſerlichen Majeſtäten
zu kurzem Beſuche in Straßburg ein und ſetzen von dort die
Reiſe nach Wiesbaden fort Der Aufenthalt daſelbſt dauert bis
nächſten Donnerstag

Der Kaiſer hat einen Bibelſpruch in die Kanzelbibel
der neuen evangeliſchen Garniſonkirche zu Berlin geſchrieben Wie

man meldet lautet dieſe Eintragung Ohne mich könnt ihr nichts
thun Ev Joh 15 5 Der ganze Vers heißt Jch bin der
Weinſtock ihr ſeid die Reben wer in mir bleibet und ich in ihm
der bringet viele Frucht denn ohne mich könnt ihr nichts thun
Der Kaiſer hat von dieſem Vers nur die letzten Worte gewählt
und dieſelben Wilhelm I R 8 V 1897 unterzeichnet Der
Spruch in der zweiten Bibel lautet Gehorchet meinen Worten
ſo will ich euer Gott ſein und ihr ſollt mein Volk ſein
Jerem 7 22 Wilhelm I R

Dem früheren Miniſter v Köller iſt wie die
Blätter beſonders hervorheben die Erlaubniß ertheilt worden die
Uniform der Reſerveoffiziere des Grenadier Regiments zu Pferde
zu tragen

Dem Reichstage ging heute ein von den freiſinnigen
Parteien Sozialdemokraten Antiſemiten und Polen beantragter
Geſetzentwurf zu deſſen einziger Artikel lautet Jnländiſche Vereine
jeder Art dürfen mit einander in Verbindung treten entgegen
ſtehende landesgeſetzliche Beſtimmungen ſind aufgehoben

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die erſte Be
rathung des Geſetzentwurfs betreffend den Bau von Sekundär
bahnen und die Unterſtützung des Baues von Kleinbahnen und
die Errichtung von Getreidelagerhäuſern mit der Er
örterung über Bahnbauten fort Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Thielen theilte mit daß die Eiſenbahnverwaltung im
Einverſtändniſſe mit dem Finanzminiſter die Ausführung von fünf
bereits genehmigten Projekten an Privatunternehmer vergeben
wolle Die Erfahrungen aus dieſem Verſuche müßten abgewartet
werden um ermeſſen zu können ob auf dieſem Wege ſchneller und
billiger gebaut werde Bei der Erörterung über die Getreide
lagerhäuſer bittet Abg Pauly Ctr im Jntereſſe der kleinen
Landwirthe auch in der Rheinprovinz die Errichtung von Korn
hänſern zu fördern Geheimer Regierungsrath Conrad ſagt
baldige Erfüllung dieſer Bitte zu Die Vorlage wird der Budget
kommiſſion überwieſen Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kieine
Vorlagen

Die Gemeindekommiſſion des Abgeordneten
hauſes nahm einſtimmig einen Antrag an welcher die Staats
regierung erſucht im Landtage einen Geſetzeutwurf einzubringen
durch welchen die Frage der Anſtellung des Ruhegehalts und der
Reliktenverſorgung der Gemeindebeamten geregelt wird

Die Ausſchüſſe des Bundesraths ſind heute in
die zweite Berathung der Militärſtrafprozeßordnung ein
getreten

Der Bund der Landwirthe hat den Kultusminiſter
erſucht baldmöglichſt die Erhebung einer Statiſtik über die Schul
laſten anzuordnen

Jn Sachen der Berliner Getreide und Pro
duktenhändler hat der Oberpräſident der Provinz Branden
burg v Achenbach an den Vorſtand des Vereins der Berliner
Getreide und Produktenhändler folgendes Schreiben gerichtet

Jm Auftrage des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
theile ich dem Vorſtand ergebenſt mit daß die im Feenpalaſt dort
ſelbſt ſtattfindenden Verſammlungen der Jntereſſenten der Produkten
börſe für eine Börſfe im Sinne des Reichsbörſengeſetzes vom
22 Juni 1896 zu erachten ſind Demzufolge fordere ich den
Vorſtand auf im Falle die Verſammlungen in bisheriger Weiſe
fortgeſetzt werden ſollen mir nunmehr und zwar binnen drei
Wochen eine den Erforderniſſen des S 5 des Reichs Börſengeſetzes
und entſprechend dem 8 2 Abſ 4 des preußiſchen Landwirthſchafts
kammergeſetzes vom 30 Juni 1894 entſprechende Börſen

Mädchen mit dem Zeigefinger der Rechten gegen die Stirn
Sie ſprach plötzlich von einer gelben Theeroſe und ich erbot

mich ihr eine ſolche zu beſorgen ich eilte dann auch zu dem
Blumengeſchäft nebenan und holte eine Sie gab mir dafür
einen Gulden und bat mich noch ihr die Roſe jetzt ſchon auf
der linken Bruſtſeite des Domino s den ſie ſofort angezogen
hatte zu befeſtigen Nachdem dies geſchehen war eilte ich noch
und beſorgte ihr einen Fiaker Da hörte ich auch daß ſie
dem Kutſcher befahl ſie nach den Viktoriaſälen zu fahren

Die Mienen des Unterſuchungsrichters waren immer ſtrenger
geworden Der letzte Zweifel daß Ellen eine der drei Masken

eweſen ſein mußte war geſchwunden und die furchtbare Möglichhat daß ſie ſich hinter dem letzten Domino verborgen hatte

trat mit immer ſtärkerer Wahrſcheinlichkeit an ihn heran
Wann kehrte die junge Dame zurück fragte er plötzlich die

Maskenverleiherin
Es wird kurz vor ein Uhr geweſen ſein
Kurz vor ein Uhr wiederholte der Unterſuchungsrichter

in fragendem Tone während er ſich nicht enthalten konnte
einen langen forſchenden Blick auf Ellen zu werfen Und
welchen Eindruck machte die junge Dame bei dieſer Gelegenheit

auf Sie
Ach mein Gott ſie war ganz bleich und verſtört und

außer Athem berichtete Betty Stumpf und diesmal nickte die
Prinzipalin mit dem Kopfe zu ihren Ausführungen und dann
hatte ſie ſich die verwundete linke Hand nur mit einem Tuche
loſe umwunden ſo daß man die Blutflecken ſah Mein Gott
ich war ganz erſchrocken ich ſagte das noch als ſie ge
gangen war zu Frau Lieske

Ja ja fiel dieſe ein die Betty hat es mir geſagt
Gott helfe mir hat ſie geſagt kaum daß die Dame gegangen

war Das Fräulein ſah aber auch unheimlich aus man
ätte ſich fürchten können vor ihr in ſolch einer Stimmung
mmt man doch nicht von einem Maskenballe

Sie war erhitzt fragte der Unterſuchungsrichter
Jawohl als ob ſie ſich beeilt hätte den Domino abzu

liefern Jch ſagte ihr noch ſolche Eile hätte es ja nicht gehäbt
Da merkte ich an ihrer Antwort daß ſie kaum ſprechen konnte
ſo erhitzt und erſchöpft war ſie

Vermuthlich iſt die Dame aber doch angefahren gekommen
Trug ſie den Domino noch
Nein erwiderte Betty ſie trug ihn zuſammengewickelt

unter m Arm und war in gewöhnlicher Straßengarderobe ſie
trug einen Pelzmantel mit Kapuze den ſie auch ſchon angehabt
hatte als ſie zum erſten Male kam

Nannte Jhnen die junge Dame ihren Namen
Jawohl verſetzte die Maskenverleiherin Das iſt bei

mir ſo Sitte Jch mußte doch den Empfänger einſchreiben
an den ich einen Domino verborgte

Haben Sie dieſen Namen in Erinnerung behalten
Gewiß verſetzte Frau Lieske eilig Jch ſchrieb ein

Franziska Berg
Das iſt eigenthümlich Fräulein Ribbon bemerkte der

Unterſuchungsrichter in trockenem Tone Man pflegt doch ſonſt
ſeinen ehrlichen Namen nicht zu verleugnen außer wenn triftige
Gründe dafür vorliegen und dieſer Fall dürfte doch bei
der leihweiſen Entnahme eines Dominos nicht zutreffen

Ein banges Schluchzen ging plötzlich über die Lippen
Ellen s und dieſe ſchlug beide Hände vor ihr Angeſicht Ach
bitte laſſen Sie mich zurückführen ich halte das Verhör nicht
länger aus es martert mich

Unwillkürlich fühlte Daumiller ein tiefes Mitleid mit dem
jungen Mädchen Sie ſollten vernünftig ſein Fräulein
Ribbon ſagte er in dem alten gütigen Tone Sie ſollten
ſich nicht in dieſes ſtarrſinnige Schweigen hüllen das Jhre
Sache nur verſchlimmern kann Sie haben die Ausſagen der
Zeuginnen gehört die ich abſichtlich in Jhrer Gegenwart ver
nommen habe Jm Vorzimmer wartet auch noch ein Droſchken
kutſcher der beſtätigen wird Sie nach den Viktoriaſälen ge
fahren zu haben ſowie ein Geldverleiher Namens Sternsdorf

Jch bitte Sie laſſen Sie mich abführen ſchluchzte Ellen

9 Jahrgang
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Selke 2 Sonnabend
ordnung gemäß 8 4 des Börſengeſetzes bGenehmigung einzureichen ſengeſetes behufs Einholung der

Zur Lage im Orient wird dem Londoner Daily
Telegr gemeldet der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen GrafMurawiew habe auf Befehl des Zaren an den Votſchafter
Nelidow telegraphirt auf unverzüglicher Einſtellung aller Feind
ſeligkeiten ſeitens der Türkei und auf dem Beginn der Friedens
verhandlungen zu beſtehen Murawiew habe ferner den Entſchluß
ausgedrückt ſofort nach Abzug der griechiſchen Truppen aus Kreta
eine Sitzung einer Repräſentanten Kammer in Kanea einzuberufen
um deren aufrichtige Meinung hinſichtlich der konkreten Form der
Autonomie abzugeben wenn ſie dieſelbe zurückwieſe müſſe die
geſammte Frage in dieſem neuen Sinne nochmals erwogen werden
doch warnte er Griechenland auf ſofortige Annexion zu rechnen
Er gab ferner zu verſtehen daß auch die türkiſchen Truppen un
weigerlich Kreta räumen müßten aber erſt nach Erfüllung ſolcher
Garantien welche der Friede und die öffentliche Ordnung erheiſchten
Hierdurch hofft Rußland die Stellung der Dynaſtie zu befeſtigen
und die freundlichen Gefühle zwiſchen beiden orthodöxen Völkern
zu nähren Der Voſſiſchen wird aus Konſtantinopel ge
meldet Es fällt auf daß trotz den Vermittelungsverſuchen in
Athen hier immer noch fieberhaft gerüſtet wird Es ſcheint
die Türkei wolle ſich eine möglichſt günſtige Stellung ſchaffen
Nach der Anſicht ſachkundiger Perſonen ſind die türkiſchen Friedens
bedingungen Kriegsentſchädigung Aufhebung der Kapitulationen
Verminderung der griechiſchen Flotte und Beſetzung Theſſaliens
bis zur Bezahlung der Entſchädigung deswegen wird auch ſchon
eine Civilverwaltung dort eingerichtet Man meint übrigens in
türkiſchen Kreifen daß die Sache noch lange nicht zu Ende ſei
und befürchtet oder erhofft engliſch ruſſiſche Verwickelungen
wegen Kretas

Wandsbeck 12 Mai Eine von 2000 Perſonen beſuchte
Verſammlung nahm nach dem Vortrage eines Stadtverordneten
eine Reſolution an in der die Dienſtentheb ung des Stadt
raths Schow gefordert wird weil er in ſeiner Eigenſchaft als
Polizeileiter einen einer Uebertretung beſchuldigten Poſtunterbeamten
eigenhändig mit einer ledernen Peitſche in Scham verletzender Weiſe
gezüchtigt hatte Die Reſolution ſoll dem Miniſter des Jnnern
mitgetheilt werden

Stuttgart 13 Mai Der Befehlshaber der Hanſeaten in
der Schlacht von Loigny Poupry General der Jnfanterie z D
Baron Hugo a zuletzt Kommandeur der 286 Diviſion
iſt im Alter von 82 Jahren hier geſtorben

Schweiz
Lauſanne 13 Mai Das Bundesgericht bewilligte die von

der deutſchen 7 in Bern nachgeſuchte Auslieferung
des ruſſiſchen Barons Theodor von UngernSternberg der
ſich in Lauſanne in Haft befindet und von der Staatsanwaltſchaft
in Wiesbaden wegen Betruges zum Nachtheil dortiger Gewerbe
treibenden verfolgt wird

Spanien
Bareelona 13 Mat General Polavieja iſt von den

Philippinen zurückgekehrt und heute Vormittag hier eingetroffen
Zum Empfange waren die Behörden und der Klerus erſchienen
welche den General nach der Kathedrale geleiteten wo ein Tedeum
abgehalten wurde

Grofßzßbritannien
London 13 Mai Wie die Times vom geſtrigen Tage

aus Kanea meldet hat der Befehlshaber der griechiſchen
Truppen erklärt er habe von ſeiner Regierung keine Weiſungen
in Betreff der Rückkehr nach Griechenland erhalten Jnfolgedeſſen
ſind die Truppen noch nicht eingeſchifft worden

Orieut
Kaneag 13 Mai Vor Platania ſind drei Dampfer ein

getroffen um die griechiſchen Truppen an Bord zu nehmen
dieſe hatten jedoch infolge der Schwierigkeit der Zuſtellung der
telegraphiſch übermittelten Jnſtruktionen der griechiſchen Regierung
noch keinen Befehl erhalten in die Heimath zurückzukehren Die
Admirale erleichterten die Uebermittelung und Zuſtellung der auf
die Zurückberufung der griechiſchen Truppen bezüglichen Depeſchen
Die Einſchiffung der Truppen wird vorausſichtlich heute noch ihren
Anfang nehmen

Konſtantinopel 13 Mai Sämmtliche hieſige Bot
ſchafter haben von den betreffenden Regierungen Jnſtruktionen
erhalten und verſammelten ſich geſtern Mittag zu einer Beſprechung
Am Nachmittag wurde der Pforte eine Verbalnote überreicht
welche beſagt Griechenland habe um die Friedensvermittelung der
Mächte nachgeſucht die Mächte beantragen um erfolgreich ver
mitteln zu können die Einſtellung der Feindſeligkeiten

S

e T
Beueral Auzeiger für Halle und den Saalkreis

Die neue Parochialverbandsordnung
In Hinſicht auf die Bedeutung dieſes Gegenſtandes bringen wir in

Folgendem ein Rundſchreiben zum Abdruck die kirchlichen Organe
der Paulusgemeinde ſoeben an die übrigen Vertretungen verſenden da
daſſelbe von allgemeinem Intereſſe iſt

Nachdem der erſte Entwurf eines Verbandsregulativs September 96
von der Mehrzahl der Gemeinden nicht angenommen worden iſt iſt ihnen
neuerlich März 97 ein zweiter zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden
Während jener dem Verband alle ihm geſetzlich zuſtehenden Freiheiten
einräumte ſind dieſe in dem neuen Entwurf auf das beſcheidenſte Maß
herabgeſetzt Wohl iſt letzterer dem z F giltigen Regulativ immer noch
vorzuziehen aber doch glauben wir daß durch ſeine Annahme unſere
Gemeinden ſich ſelbſt unnöthiger Weiſe zu ſehr die Hände binden und die
nothwendige Weiterentwicklung der kirchlichen Verhältniſſe unſerer Stadt
erſchweren Wir halten daher eine möglichſte Annäherung an den
erſten Entwurf im Intereſſe nicht nur unſrer ſondern aller Gemeinden
für dringend wünſchenswerth Folgende Punkte heben wir dabei
beſonders hervor

1 Da nach dem neuen Etat für das laufende Jahr 3/ bis 4 Prozent
Kirchenſteuer für diejenigen e ausgeſetzt ſind für die nach dem
neuen Entwurf nicht mehr wie 5 Prozent aufgebracht werden dürfen ſo
bleibt jetzt ſchon nur noch ca 1 Prozent übrig welches für neu auftretende
Bedürfniſſe ausgeſchrieben und verwandt werden dürfte eine Summe die
bei der bereits in Ausſicht genommenen Gehaltsaufbeſſerung der Geiſtlichen
beſonders aber bei dem ſtetigen Wachsthum der Stadt kaum längere Zeit
genügen wird Andrerſeits erſcheint eine ſolche Beſchränkung auch unnöthig

a es bei der Aufſtellung des Verbands Etats jedes Jahr aufs Neue in
den Händen der Gemeindevertretungen liegt zu beſtimmen in welcher
Höhe und zu welchen Zwecken die Umlage ausgeſchrieben werden ſoll

2 Gegenüber dem unſern Gemeinden geſetzlich zuſtehenden Anleihe
recht das ſie aber nach dem 2 Entwurf auch ſich ſelbſt entziehen ſollen
ſei darauf hingewieſen daß mit ihm keine Erſchwerung ſondern die
weſentliche Erleichterung gegeben iſt größere Koſten für dauernde kirchliche
Einrichtungen in einer längeren Reihe von Jahren decken zu können
Die Anleihen mit Amortiſationsplan bedürfen übrigens in jedem einzelnen
Falle die Genehmigung der kirchlichen Auffichtsbehörde

3 Die Förderung einer ausreichenden Ausſtattung unſerer Stadt mit
kirchlichen Gebäuden ſoll nach dem neuen Entwurf ebenfalls dem
Verband verwehrt ſein Gewiß würde ſie zeitweiſe beſondere Opfer ver
langen aber ſollen Kirchen gebaut werden ſo ſind Opfer nöthig und
dieſelben werden durch kirchliche Umlagen gleichmäßiger und gerechter
vertheilt und mit ungleich weniger Aufwand an Sorge Arbeit und Zeit
aufgebracht als es bisher durch freiwillige Gaben geſchehen iſt Der
evangeliſche Kirchbauverein iſt unbeſchadet ſeiner ſegensreichen Thätigkeit
doch nur ein Nothverein und Nothzuſtänden ſollte man wenn irgend
möglich durch normale abhelfen Wir in unſerer Gemeinde empfinden
zur Zeit dieſe unverſchuldete Noth beſonders aber wenn wir auch
der zuverſichtlichen Hoffnung ſind gegebenen Falls auch ſo endlich einmal
eine eigene Kirche zu erhalten ſo kann doch eine andere Gemeinde durch
etwa nöthige größere Reparaturbauten in dieſelbe Noth kommen und bei
weiteren Neubauten wie ſie im Laufe der folgenden Jahrzehnte im Oſten
und Süden der Stadt nöthig ſein dürften würde ſie ſich von neuem und
in immer empfindſamerer Weiſe geltend machen

Jedenfalls ſollten auch hier wie bei Nr 1 und 2 die Gemeinden ſich
nicht prinzipiell die Freiheit nehmen ſondern es ſich vorbehalten ob und
in wie weit ſie ſich darin gegenſeitig helfen wollen

4 Je größer die Rechte der Verbandsſynode ſind um ſo größer mudie Zahl ihrer Vertreter ſein 77 bezw 78 Mitglieder nach Art II 5

ſind gewiß genügend Aber auch eine noch größere Zahl bis zur Ge
ſammtzahl ſämmtlicher Gemeindevertreter würde wenn anders ihre Be
fugniſſe in der angeführten Weiſe nicht zu ſehr beſchränkt werden als der
kleinere Uebelſtand anzuſehen ſein

5 So berechtigt Art V im erſten Entwurf iſt ſo verhängnißvoll kann
er bei dem zweiten oder einem ihm ähnlichen werden Nach ihm wäre
es unſern Gemeinden verwehrt auch in Zukunft einmal mehr Gebrauch
von ihren kirchlichen Rechten nach dieſer Seite hin zu machen ſolange
auch nur eine Gemeinde dagegen ſtimmen würde Nicht die Einſtimmig
keit ſondern die Majorität der zum Verband gehörenden Gemeinden
ſollte ausſchlaggebend ſein

Sind den Gemeindevertretungen von andern Seiten in dieſer Frage
Wünſche unterbreitet worden ſo dürfen auch wir wohl freundlich bitten
vorſtehende von allgemein kirchlichem Intereſſe getragenen Gedanken er
wägen zu wollen allen Gemeinden zum Segen

Thrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Thalia Theater Der Fall Clémenceau der geſtern mit

ſeiner ganzen Lächerlichkeit und ſeiner ganzen Tragik zum erſten Male ſeine
Erledigung fand iſt ein Beiſpiel ſo vieler derartiger Fälle die einen auf
richtigen ſtrebſamen Mann mit einer wohl hübſchen aber leichtfertigen
nur zeitweiſe vernünftigen Dame als Gattin zuſammenbringt um die üb
liche vorausſichtliche Kataſtrophe über kurz oder lang herbeizuführen So
wie Alexander Dumas und Armand Artois dieſen Fall behandeln
bildet er ein lächerliches Gemiſch von Luſt Schau und Trauerſpiel denn
Komödie treiben nicht bloß die Gäſte des Bildhauers Thomas Ritz in
Wirklichkeit auf einem häuslichen Koſtümfeſt ſondern auch ſeine Eleven
vorher in ihrer luſtigen Werkſtatt und ſolche Figuren wie ſie die Gräfin
Dobronowska vorſtellt Vertreter der adelsſtolzen Ariſtokratie dabei bettel
arm zerlumpt liederlich Abklatſch der Lächeclichkeit gehören in die
Operette ſiehe Bettelſtudent oder in das Luſtſpiel beinahe Poſſe Da
gegen Auftritte wie ſie zwiſchen dem jungen Künſtler Clemenceau und
andererſeits ſeinem treuen Freunde dem Sohne ſeines Meiſters ſeiner
Mutter und ſeiner jungen Gemahlin vorkommen ſind im Schauſpiel an
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der Tagesordnung Endlich können Morde der eigenen Frau und
des Verführers derſelben wohl nur in ein Trauerſpiel ernſteſter Art ge
hören Wie dem aber auch ſein mag fand geſtern Abend der Fall
Clemenceau vor zahlreicher Zuhörerſchaft eine prächtige des jungen auf
ſtrebenden Theaters durchaus würdige Abhandlung ar doch die Rolle
der adelsſtolzen Dame einem hohen Gaſte der erſten Liebhaberin vom
hannoverſchen Reſidenztheater der Camilla Marbach zuertheilt die dieſe
mit allen Regeln des Theatereffekts ausſtattete und ſich ſogar mit Haupt
inſaſſen abgab in Sprache Spiel und Maske wirkte ſie geradezu draſtiſch
nicht zum Wenigſten wenn ſie ihrer Tochter ihre tolle Affenliebe bewies
wozu ſie öfter Gelegenheit nahm Aber auch die hieſigen Kräfte ſtanden
auf der Höhe Das Gemiſch von Liebe Leichtfertigkeit Verſtand undOberflächlichkeit der Jſa wußte Marie Paldy ſehr geſchigt wiederzugeben

ihr Gemahl der Bildhauer Pierre Clemenceau wurde von Herrn Carl
Henſchel mit großer Sorgfalt dargeſtellt ſowohl in ſeiner rührenden
Hingabe an ſeine alte Mutter als in der Liebe gegen ſeine zärtliche und
in dem Grimm gegen ſeine ungetreue Gemahlin Herr Carl Schreiner
machte in ſeinem ganzen Weſen glauben daß es ſeinem Conſtantin mit
ſeiner Freundſchaft zu Pierre Ernſt war Die Ruhe in allen aufregenden
Momenten ſtand ihm ſehr wohl Eine nahezu vollendete Leiſtung bot
Clara Krauſe als würdige Madame Clemenceau Endlich ſeien auch die
kleineren Rollen des Herrn Albert Blumenreich Thomas Ritz und
unter Berückſichtigung der erſten Bühnenverſuche von Gertrud Hinz
dorf als das Kammermädchen Georgette hervorgehoben

Sommertheater im Goldenen Hirſch Am g en
Donnerstag gelangten Ein Teufel von Roſen Schwank in 3 Akten
und Der Kurmärker und die Picarde von Schneider zur Aufführung
Jn dem erſten Stücke welches durch ſeine komiſchen Verwickelungen ſehr
viel Heiterkeit erregte zeichnete ſich beſonders Herr DietrichDrach als
Freiherr von Wirth wie die Damen d Höflich als Anna v Mangold
und Frau Wenghöfer als Räthin Turn durch flottes Spiel aus auch
trugen die übrigen Darſteller in ihren Nebenrollen zum guten Erfolge bei
Das Genrebild Kurmärker und Picarde erfuhr in ſeiner Beſetzung
inſofern eine Aenderung als die Partie des Landwehrmann Schulze von
Herrn Dietrich Drach anſtatt von Herrn Lächlin gegeben wurde Auch
hier war der erſtgenannte Herr ganz an ſeinem Platze und Frl Schirmer
mit ihrem flotten Franzöſiſch muntern Spiel und zierlichen Tanz gab die
Marie Fermièére unterſtützt von ihrer anmuthigen Erſcheinung ganz
prächtig Leider ließ der Beſuch der Vorſtellung viel zu wünſchen übrig
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Halle 14 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 17 Mai er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Genehmigung der neuen Waſſergebühren Ordnung und der umgearbeiteten Bedingungen über den Anſchluß von Grundſtücken an

die ſtädtiſche Waſſerleitung
2 Mittheilung des Ergebniſſes der nochmaligen Berathung der am

26 April er gemiſchten Kommiſſion KonſliktsKom
miſſion und Beſchlußfaſſung
Verkauf von Theilen eines eingezogenen Weges und eines Fluth
grabens an Herrn Steckner
a rhs des Haushaltsplanes der Wittwen und Waiſenkaſſe
für 1897/98
Ermäßigung des Gaspreiſes für den Verein für Volkswohl
Nachbewilligung für Arbeitshülfe in verſchiedenen Büreaus
Abänderung der früher feſtgeſetzten Fluchtlinien für die Straßen A
und B des Bebauungsplanes zwiſchen der Lindenſtraße Südſtraße
Pfännerhöhe und Liebenauerſtraße
Desgleichen für den zwiſchen der Pfännerhöhe und der Friedenſtraßt
belegenen Theil der Thurmſtraße ſowie für den Thomaſiusplatz

9 Umwandlung zweier einfacher Grabſtellen auf dem Stadtgottes
acker in Doppelgräber

10 Endgültige Bewilligung der Kap XIII D II Poſ 9 des Haus
haltsplanes für 1897,/98 vorgeſehenen Mittel für Pflaſterungen und
Regulierungen

11 Nachweiſung der im I Quartal 1897 anhängig gewordenen
Prozeſſe

12 Entlaſtung der Rechnung über die SpiegelStiftung für 189596
13 Entlaſtung der Rechnung über den Fonds zum Bau eines Aſyls

für Obdachloſe für 1895/96
14 Entlaſtung der Rechnung des Waſſerwerks für 1894/95

Geſchloſſene Sitzung
15 Anfrage in Betreff der Zurückforderung der auf Grund der früheren

Waſſerordnung gezahlten Beträge16 Definitive Anſtelung eines Polizeiſergeanten

17 Wahl eines Schiedsmanns für den Bezirk 9h und eines Schieds
manns Stellvertreters für den 10 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

n
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Die Konflikts Kommiſſion hatte geſtern eine Sitzung in welcher
Beſchlüſſe gefaßt wurden durch welche der vorliegende eigentliche Konfli

egenſtand als beſeitigt zu betrachten iſt ob damit auch der Streit in derSkaerſache erledigt wird ſteht allerdings vorläufig noch dahin Jn der

geſtrigen Sitzung erklärten ſämmtliche Redner daß die Mehrheit der
StadtverordnetenVerſammlung ſich in einem Jrrthum befand als ſie die
Erträge der Gemeindeſteuern gegenüber den Anſätzen des Magiſtrats um
47000 Mk höher in den Etat einſetzte Die Frage an den Magiſtrat
ob und in welcher Höhe bei einer nochmaligen Durchſicht des Etats
Gelder behufs Herabminderung der Realſteuern flüſſig gemacht werden

deren Erregung von Sekunde zu Sekunde wuchs Jch kann
nichts mehr hören o es iſt zu ſchrecklich zu fürchterlich

Die beiden Zeuginnen ſtießen ſich an und ſtarrten neugierig
auf die ganz Verzweifelte

Aber Ellen hatte völlig die Herrſchaft über ſich verloren
Sie brach plötzlich in ein bitterliches Schluchzen aus Der
Unterſuchungsrichter ſah ein daß unter ſolchen Umſtänden an
eine Fortſetzung des Verhörs nicht zu denken ſei Er zog
deshalb die Glocke und beauftragte den eintretenden Gerichts
diener damit die Gefangene nach dem Unterſuchungsgefängniß
zurückzuführen Dann beendigte er u die Vernehmung der
beiden Zeuginnen und nachdem er dieſelben vereidigt hatte
entließ er ſie

Gleich darauf befahl er den im Vorzimmer wartenden
Privatmann Sternsdorf in das Zimmer zu führen Der
letztere war ein behäbiger unterſetzter Mann mit blühend
rothem von einem ſchwarzen Barte umrahmten Geſicht das
durch zwei ſtechende unruhig in ihren Höhlen umherirrende
Augen merkwürdig belebt wurde

Sie ſind der Geldverleiher Sternsdorf fragte Daumiller
ſtrengen Tones

Jch bitte Privatmann Jch mache nur zuweilen
Geldgeſchäfte aus Gefälligkeit ſagte Sternsdorf indem er
zugleich angelegentlich die inneren Handflächen an einander rieb
und den Beamten erwartungsvoll anſah

Aus Gefälligkeit fragte Daumiller ironiſch zurück
Eine ſaubere Gefälligkeit einem jungen Mädchen gute und

ß Hypotheken im Werthe von nahezu n Gulden
u ein blühendes faſt auf dieſelbe Summe zu ſchätzendes Muſik

fallen laſſen daß ich meine Vorſchläge mache Man braucht
ſie ja nicht anzunehmen Jm Gegentheile ich dränge mein
Geld niemand auf man hat ja doch nie Dank davon

Das alles kam gleichmäßig freundlich und ruhig heraus
Daumiller drückte die Brillengläſer feſter gegen die Augen

und ſchaute den Mann an deſſen Erſcheinung ihm geradezu
widerwärtig vorkam Er vergegenwärtigte ſich im Geiſte wie
Ellen mit rührenden flehenden Blicken vor dem Herzlofen ge
ſtanden und vergeblich dieſen gebeten hatte ihr beizuftehen

Nun darüber unterhalten wir uns vielleicht ein andermal
eingehender meinte er Jch werde von Amtswegen den
zweifelhaften Handel welchen Sie mit Fräulein Ellen Ribbon
abgeſchloſſen haben der Staatsanwaltſchaft zur weiteren Be
rückſichtigung unterbreiten Vor mir ſtehen Sie heute als
Zeuge in der Unterſuchungsſache gegen dieſe Dame Erzählen
Sie mir wie es gekommen iſt daß ſie ſich an Sie wendete

Was iſt da viel zu erzählen gab der Wucherer zurück
Sie beläſtigte mich verſchiedene Male Jch hatte nicht recht

Luſt das Geſchäft abzuſchließen der Handel kam mir von vorn
herein nicht zweifelsohne vor aber ſie drang unausgeſetzt in
mich Zum letzten Mal war ſie vorgeſtern bei mir an
dieſem Tage erſchien ſie ſogar zweimal in meiner Wohnung
Nachmittags vier Uhr und Abends kurz vor neun Uhr Beim
zweiten Male lieferte ſie mir die Hypothekeninſtrumente aus
und nahm von mir die Summe von fünfundzwanzigtauſend
Gulden in Empfang

Das können Sie beſchwören
inſtitut m W von insgeſammt fünfundzwanzigtauſend Gulden

a en nenne das wucheriſche Ausbeutung der Un
ſeines Nächften

Der rundliche Mann ſchob die Achſeln in die Höhe ünd
ſchnitt ein ungeheuer erſtauntes Geſicht Es fragt ſich doch wird noch behauptet ſetzte er nach kurzem Beſinnen
bei einem jeden Geſchäft wie das Riſiko beſchaffen iſt Was

nützen mir die noch zehn Jahre darüber feſt iſt etwa zwiſchen zehn

Zu jeder Zeit ſagte Sternsdorf und hob ſchon die
Finger der Rechten in die Höhe

Laſſen Sie nur winkte Daumiller ab während einigerSekunden in den vor ihm liegenden Akten blätternd z

daß die junge Dame en

e

liegen Jch habe niemand meine Gefälligkeit aufgedrungen Sternsdorf ſah ihn ſehr überraſcht an Bei mir fragte
wenn man mich aufſucht je nun dann muß man ſich auch ge er Sie ſcherzen wohl Herr Unterſuchungsrichter Jch muß

das entſchieden in Abrede ſtellen Wenn das Fräulein der
Wahrheit die Ehre giebt muß ſie eingeſtehen daß ich mich be
reits als ſie das zweite Mal kam zur Ruhe begeben hatte
Um ihr gefällig zu ſein ſtand ich auf Aber halt unterbrach
er ſich mit einem Male ſagte das Fräulein daß ſie nochmals bei
mir geweſen ſei

Der Unterſuchungsrichter gab ihm erſt keine Antwort ſondern
ſchaute ihn mit verſchloſſenen Mienen an An Jhnen iſt es
meine Frage zu beantworten verſetzte er dann

Sternsdorf bedachte ſich ein Weilchen Wenn ich es mir
recht überlege ſo iſt es doch möglich daß ſie hat zu mir
kommen wollen meinte er Jndeſſen geſprochen habe ich ſie
nicht Um elf Uhr hörte ich wiederholt läuten an meiner
Hausglocke Aber da in der Nähe meiner Wohnung eine viel
beſuchte Studentenkneipe iſt und die Herren akademiſchen Bürger
ſich ſehr oft den Scherz erlauben ihre Muskelſtärke an meiner
Hausglocke zu erproben ſo achtete ich nicht ſonderlich auf den
Lärm Am wenigſten fühlte ich mich veranlaßt aufzuſtehen
und nachzuſehenWien Sie noch in welchen Werthen Sie Fräulein Ribbon

jene Summe eingehändigt haben
Ganz gewiß Jch pflege in Geldangelegenheiten ſehr vor

ſichtig zu verfahren Grundſätzlich gebe ich keine Banknote aus
der Hand deren Nummer ich mir nicht genau notirt habe ſo
bin ich in der Lage Jhnen ganz genau nachweiſen zu können
welche Werthe Fräulein Ribbon von mir hat
Er zog ein kleines abgegriffenes Notizbuch aus der ſttaſche
und blätterte einige Sekunden in demſelben nach dann näherte
er ſich dem Unterſuchungsrichter und zeigte dieſem eine auf
einem Blatte deſſelben vermerkte Zahlenreihe Sehen Sie
Fräulein Ribbon empfing in Tauſendguldenſcheinen hier
nannte er eine Reihe Nummern zuſammen einundzwStück außerdem erhielt ſie vierzehn Sundertguldenſcheine

ein drittes Mal bei Jhnen gewe
zwölf Uhr Nachts zwei Rollen Goldſtücke zu je tauſend Gulden Fortſ ſagt
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wurde dahin beantwortet daß zu diefem Zwecke zuſamrnen nur9000 Mk zur Verfügung ſtehen Allerdings ſtehe e eher Ein
nahme von der Straßenbahn in Ausſicht und es ſeien auch Mehrerträge
der Sparkaſfe von etwa 6000 Mk e vorhanden diefen Mehr Einnahmen
ſtänden aber auch unzweifelhaft eng Einnahmen bei anderen Poſten

z B den Waſſergebühren gegenüber ſo daß von einer Benutzung dieſerHnehr Einnahmen zu einer Ermäßigung der Realſteuern nicht die Rede

ſein könne Eine Frage ob es nicht möglich ſei um den allſeitig er
wünſchten Frieden zu erlangen die Einkommenſteuer um 21 Proz zu
erhöhen die Realſteuern dagegen entſprechend zu ermäßigen mußte dahin
beantwortet werden daß allerdings der Magiſtrat im vorigen Jahre vor
geſchlagen habe die Einkommenſteuer bei einer Spannung von 25 Proz
auf 122 Proz feſtzuſetzen daß aber in dieſem Jahre unmöglich eine
Steuerart erhöht werden könne um die andere zu enlaſten urch die
weiteren Verhandlungen wurde feſtgeſtellt daß es im allergünſtigſten Falle

ſein wird die Mittel zu einer Ermäßigung der Realſteuern um
3 Proz auf 147 Proz flüſſig zu machen Da erklärte nun ein Stadt
verordneter eine ſolche Ermäßigung erſcheine ſo überaus winzig daß es
ſich abſolut nicht lohne weiter darüber zu verhandeln Der Redner ſtellte
deshalb den Antrag den ſtädtiſchen Behörden zu empfehlen die Erträge
der Steuern nach den Anſätzen des Magiſtrats alſo um 47000 Mk

r als nach den Beſchlüſſen der StadtverordnetenVerſammlung in
den Etat einzuſtellen Gleichzeitig ſoll an den Magiſtrat das Erſuchen
gerichtet werden der Stadtverordnun en Verſammlung eine Vorlage wegen
einer anderweiten i der Steuern ſchleunigſt gehen zu laſſen
Sollte eine Einigung über die Steuervertheilung zwiſchen den ſtädtiſchen
Behörden nicht herbeigeführt werden können ſo ſoll der Stadtverordneten
Verſammlung vorbehalten werden die Entſcheidung des Herrn Regierungs
präfidenten oder auch des Herrn Oberpräſidenten anzurufen Dieſer Antrag
wurde einſtimmig angenommen

aHaus Dem hieſigen MarthaHauſe iſt in dieſen Tagen die
beſondere Auszeichnung zu Theil geworden daß die Kaiſerin und
Königin mit Genehmigung des Kaiſers das Protektorat über die An
ſtalt übernommen hat Es liegt hierin eine ehrende Anerkennung für die
Beſtrebungen des Vorſtandes zum Wohl der weiblichen Jugend die er durch
die Bildungsanſtalt für weibliche Dienſtboten die Mädchen Herberge und
die ſeit zwei Jahren beſtehende Stellen Vermittlung für Mädchen bethätigt
Die Anſtalt welche demnächſt ihren zwölften Jahresbericht ausgeben laſſen
wird hat ſich in aller Stille von dem kleinen Anfang in der Gottesacker
gaſſe ſo erfreulich entwickelt daß ſie zur Erfüllung ihrer wachſenden Auf
gaben zum 1 Juli ds Js durch die Hülfe freigebiger Freunde noch das
Nachbarhaus Sophienſtraße 6 erwerben konnte Durch dieſe Erweiterung
ſoll eine Vergrößerung des beliebten Hoſpizes für Damen und die Ein
richtung einer Heimath für ſolche junge Mädchen ermöglicht werden
welche ſich hier in Stellung befinden und eines Familienanſchluſſes ent
behren Es iſt bisher nur eine verhältnißmäßig kleine Zahl von Freunden
geweſen welche neben den Beihülfen der ſtädtiſchen Behörden und der
Provinz durch jährliche Beiträge das Werk unterſtützten Mit ſeiner Ver
größerung hofft das MarthaHaus auch auf eine Vermehrung ſolcher
Freunde Wer die Anſtalt und ihre Einrichtungen ſowie die Aufnahme
Bedingungen für Zöglinge und Gäſte kennen lernen will möge ſich an
die Hausmutter Schweſter Auguſtine oder an den Vorſteher Paſtor

Seüneen wenden
Der evangeliſche Jugendverein von St Ulrich feierte am

Mittwoch in den Kaiſerſälen ſein zweites Stiftungsfeſt durch einen
Familienabend zu dem ſich circa 500 Perſonen eingefunden hatten Es
iſt erfreulich zu bemerken wie der Verein ſich unter der bewährten Leitungdes n Oberdiakonus Richter kräftig entwickelt Legten doch die

mannigfaltigen Vorträge aus dem Gebiete der Muſik des Geſanges der
Dichtkunſt namentlich die Aufführung eines paſſenden Deklamatoriums
ein beredtes Zeugniß dafür ab daß unter den Mitgliedern ein guter Geiſt
und ein reger Eifer für die Sache zu finden iſt

Die Ortskrankenkaſſe der Böttcher Drechsler Glaſer c
hielt vorgeſtern eine ordentliche Generalverſammlung ab Die Reviſoren
berichteten über die ſtattgefundene Kaſſenreviſion und erklärten daß die
Kaſſenführung nebſt Baarbeſtand in beſter Ordnung ſich befinden Der
verleſene Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjahr 1896 ergiebt an Ein
nahmen 9959,67 Mk an Ausgaben 8557,95 Mk das Geſammtvermögen
der Kaſſe incl Betriebs und Reſervefonds beträgt 5051,72 Mk An Mit
gliedern zählt die Kaſſe 450 Perſonen An Stelle eines ausgeſchiedenen
Vorſtandsmitgliedes wurde Herr Franz Schöppe Glaſer gewählt

Sing Akademie Auf Wunſch ſei an dieſer Stelle darauf hin
gewieſen daß die nächſte Uebungsſtunde am morgigen Sonnabend Abends
6 Uhr im Saale der Mittelſchule IV in der Dreyhauptſtraße
ſtattfindet

Verſchönerungs Verein Die auf geſtern Abend einberufene
Hauptverſammlung konnte nicht abgehalten werden weil die zu Be
ſchlußfaſſungen ſatzungsmäßig erforderliche Anzahl von Mitgliedern nicht
erſchienen war Es wird nun eine zweite Hauptverſammlung einberufen
welche ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder giltige
Beſchlüſſe faſſen kann Die Beſtimmung daß in der zuerſt einberufenen
Hauptverſammlung mindeſtens die Hälfte der Mitglieder anweſend ſein
muß um Beſchlüſſe faſſen zu können mußte auf Verlangen der Regierung
in den Satzungen aufgenommen werden damit der Verein die Korporations
rechte erhielt

Jm Thalia Theater gaſtirt bekanntlich zur Zeit Fräulein Camilla
Marbach die erſte Liebhaberin vom Reſidenztheater in Hannvver Die
ſelbe hat geſtern als Gräfin Dobronowska in Alex Duma s Schauſpiel
Fall Clémenceau einen großen Erfolg erzielt Die Direktion ſieht ſich

deshalb veranlaßt am morgigen Sonnabend eine einmalige Wiederholung
des Stückes ſtattfinden zu laſſen Am Sonntag Abend gelangt
Dr O Blumenthal s Luſtſpiel Novität Gräfin Fritzi zur Aufführung

die Partie der Gräfin Friederike Larey Titelrolle liegt in den Händen
des Frl Camilla Marbach Es wird das die letzte Gaſtſpielrolle der ge
ſchätzten Künſtlerin ſein

Zur Vörſenfrage Wie an anderer Stelle dieſer Nummer mit
etheilt wird hat der Oberpräſident der Provinz Brandenburg in einemSchreiben an den Vorſtand des Vereins der Berliner Getreide und

Produktenhändler die Zuſammenkünfte im Feenpalaſte für eine Pörſe im
Sinne des Börſengeſetzes erklärt Bekanntlich hält auch der Halleſche
Verein der Getreide und Produktenhändler regelmäßige Verſammlungen
ab Dem hieſigen Vereine iſt wie wir erfahren bisher eine ähnliche
Verfügung nicht zugegangen Es iſt wohl auch kaum anzunehmen daß
die Zuſammenkünfte des hieſigen Vereins für eine Börſe erklärt werden
weil hier die Verhältniſſe viel klarer liegen als in Berlin Der hieſige
Verein hat ſich bekanntlich dem Vereinsgeſetze unterſtellt auch ſind hier
Preisnotirungen in keinerlei Form veröffentlicht oder wohl gar Termin
geſchäfte abgeſchloſſen worden

Wegen Beleidigung des Herrn Ober Polizeiinſpektor Weyde
mann wurde heute der Maurer Herr Kohlhardt von der Strafkammer
des Königl Landgerichts zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Vor
einiger Zeit wurden hier Karten vertheilt durch welche die Genoſſen
aufgefordert wurden kein Boykottbier zu trinken Unterzeichnet war die
Aufforderung mit J A Weydemann K war bei dem Vertheilen
ſolcher Karten abgefaßt worden Von dem Schöffengericht wurde er des
halb wegen Beleidigung des Herrn Ober Polizeiinſpektor Weydemann zu
3 Wochen Gefängniß verurtheilt Gegen dieſes Erkenntniß legte ſowohl
Kohlhardt wie auch die Königl Staatsanwaltſchaft Berufung ein Heute
ſtand die Sache vor der Berufungsinſtanz zur Verhandlung Die Straf
kammer erkannte dahin daß in der Unterſcheift im Zuſammenhange mit
dem Jnhalte der Karten unzweifelhaft eine Beleidigung und grobe Ver

des Herrn Ober Polizeiinſpefktor Weydemann zu erblicken ſei
ie Beleidigung ſei eine ſchwere daß die von dem Schöffengerichte

feſtgeſetzte Strafe von 3 Wochen Gefängniß als zu niedrig erſcheine und
deshalb auf 3 Monate Gefängniß zu erkennen ſei

Kritiſcher Tag erſter Ordnung Geſtern regierte Servatius
der letzte der drei geſtrengen Herren und ein noch geſtrengerer ſteht uns
nächſten Sonntag am 16 Man bevor ein kritiſcher erſter Güte der
uns ſeine Nachwehen mit Regenſchauern und Gewittern bis zum 24 Mai

ſoll fühlen laſſen Da heißt es denn aushalten und ſich auf den ſchönen
Juni vertröſten der ſo ziemlich normal verlaufen ſoll bloß mehr kühl
als b

Die Witterung im April 1897 Wie der März zeigte auch
der April einen Wärmeüberſchuß aber in ſehr viel geringerem Maße denn
die Temperatur des Monats überſtieg das vieljährige Mittel von 8,98 C
nur um 0,94 Dieſes Mehr an Wärme fällt namentlich auf die Morgen
und Abendſtunden während der Mittag vorwiegend kühler war als
normal Es geht daraus zweierlei hervor einmal daß die allgemeine
Erinnerung den April eher als zu kühl denn als zu warm bezeichnen
wird weil aus mehrfachen Gründen die Tageseindrücke nachhaltiger zu
ſein pflegen als die vom Morgen und Abend ſodann daß die täglichen
Schwankungen geringere geweſen ſein müſſen die Temperatur alſo gleich
mäßiger war als im vieljährigen Durchſchnitt Für die Vegetation aber
ſtellt ſich der April dadurch recht günſtig als er die Entwickelung der
ſelben zwar nicht aufhielt aber doch dämpſte und ein allzuſchnelles Wachs
thum das nie recht Saft und Kraft giebt verhinderte Daß dabei die
Temperatur aber nicht erheblich unter Null ſank iſt in dieſer Richtung
ein weiterer förderlicher Umſtand Nur an drei Tagen 4 6 und
wurden Froſttemperaturen beobachtet deren niedrigſte am 4 April

2,95 betrug Am 17 April 1852 hatten wir in Halle bisher die
tiefſte Apriltemperatur 5,98 Gegen Ende des Monats ſtieg die
Temperatur plötzlich ziemlich hoch aber auch nur vorübergehend Am
28 hatten wir die höchſte Lufttemperatur im Schatten nämlich 25,92
zugleich aber auch den wärmſten Tag des Monats mit einer Mittel
temperatur von 17,96 endlich auch den Tag an welchem die Wärme den
weiteſten Spielraum zeigte denn ſie bewegte ſich hier über 161 Grad der
hunderttheiligen Skala Die höchſte Apriltemperatur wurde bisher bei
uns am 26 April 1862 beobachtet 26,99 Die ſo hervortretende
Gunſt des Wetters für den Pflanzenwuchs wurde weſentlich unterſtützt
durch die Niederſchläge Sie erreichten die Normalmenge von 88,1 mm
Höhe nicht ganz aber die gefallenen 28,5 mm vertheilen ſich über den
ganzen Monat immer einmal Pauſen dazwiſchen laſſend ſodaß auch
nach dieſer Richtung hin das Wetter fruchtbar genannt werden kann Die
Form in der ſie fielen war meiſt Regen an drei Tagen war er mit
Schnee an einem mit Graupeln untermiſcht Die Bewölkung war da
den 16 Regentagen nur 14 regenfreie Tage gegenüberſtehen ein wenig zu
hoch aber ſie zeigte den normalen Gang zu Mittag am dichteſten am
Abend am leichteſten Die Winde endlich traten nur in ganz geringer
Stärke auf mit mäßigem Vorherrſchen der ſüdweſtlichen Richtung 8 Tage
dann kommt Nordoſt mit 6 Nordweſt mit 5 Südoſt mit 4 Nord mit 3
Süd mit 2 Tagen und Oſt und Weſt mit je 1 Tage Jm Ganzen ergiebt
ſich alſo eine Signatur des Wetters die ſich vortheilhaft über das erhebt
was man unter Aprilwetter zu verſtehen pflegt

g Rekognoszirte Leiche Die wie wir geſtern berichteten am
12 d Mts in der Saale hinter der Amtsgartenmauer zu Giebichenſtein
angeſchwommene männliche Leiche iſt bereits als die des Schneiders
Heinrich Kaſtner aus Halle Taubenſtraße 24 45 Jahre alt rekognos
zirt Kaſtner bekam während der Abweſenheit ſeiner Ehefrau am Mitt
woch Nachmittag gegen 1 Uhr einen Anfall von Geiſtesgeſtörtheit in
welchem er trotz Bemühungen der 12 jährigen vorehelichen Tochter ſich
nicht hat zu Hauſe halten laſſen vielmehr davongelaufen iſt Bereits vor
14 Tagen hatte K einen Anfall von großer Erregtheit wobei ſein Geiſt
verwirrt und ärztliche Hilfe zu Rathe gezogen wurde Obgleich hierauf
eine Beſſerung eingetreten ſcheint ihn der letzte Anfall doch in den Tod
getrieben zu haben

Zuſammenſtofz Geſtern Vormititag ſtieß der Wagen des Herrn
Bäckermeiſter Guſtav Schimpf mit einem Motorwagen der elektriſchen
Stadtbahn zuſammen wobei die Deichſel des erſteren zerbrach letzterer
aber nur leichte Beſchädigung erlitt

Blinder Fenerlärm Geſtern Vormittag wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtücke Henriettenſtraße 32 gerufen Da ein Schadenfeuer
nicht ausgebrochen war konnte die Wehr ſofort wieder abrücken Ein in
einer Dachſtube des Hauſes wohnhafter Pantoffelmacher hatte in dem
Stubenofen Lederabfälle verbrannt wodurch ſtarker Rauch durch den
Schornſtein ſtieg auch ein Feuerſchein zu bemerken war Durch dieſe
Erſcheinungen wurde blinder Feuerlärm veranlaßt

Selbſtmordverſuch In Abweſenheit ihres Ehemannes ſtach ſich
geſtern die verehel Jnvalide H in ihrer Wohnung Ludwigſtraße 9 mit
einem Meſſer in die Herzgegend wodurch ſie ſich eine 31 cm tiefe Stich
wunde beibrachte Außerdem verletzte ſich die Frau noch die Pulsader der
linken Hand Die unglückliche Frau leidet ſeit 4 Jahren ſchwer an einem
Herzfehler wozu in letzterer Zeit noch die Waſſerſucht trat Die Krank
heiten veranlaßten die Frau H zu der That indeſſen ſollen die Verletzungen
nicht lebensgefährlich ſein

Lattcherulk Einige von den Arbeitern welche einen großen
Theil ihrer Zeit damit vertreiben groben Unfug zu verüben machten ſich
dieſer Tage den Scherz von der Robert Franzſtraße aus kopfüber in den
Mühlgraben zu ſpringen um den Vorübergehenden ihre Schwimmkünſte
zu zeigen Einer der Zuſchauer hatte jedenfalls wenig Verſtändniß für derartige
Produktionen und rief infolgedeſſen einen Polizeiſergeanten herbei der auch die
Burſchen als ſie wieder an das Land kletterten in Empfang nahm und
dieſelben nach der Polizeiwache brachte obwohl der Spaziergang in den
naſſen Kleidern erſichtlich nicht dem Geſchmacke der Helden entſprach zumal
die Witterung empfindlich kühl war

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Magenkrebs 2 chron Darm Suragination 1 Herzlähmung 2 Schlag
anfall 4 Gehirnblutung 1 Lungen und Kehlkopftuberkuloſe 10 Diph
therie 5 Abzehrung 2 Krämpfen 1 Windpocken 1 Darmkrebs Erſchöpfung 1
Scharlach 1 Herzſchlag 3 Gebärmutterkrebs 1 Lungenödem 2 Verkalkung
der Gefäße 1 Lungenentzündung 4 Altersſchwäche 1 Stimmritzenkrampf 1
Entkräftung 1 Schwäche 4 Lungenverſchleimung 1 Waſſerſucht 1 Blaſen
krebs 1 Hirnabſceß 1 Pygemie 1 Beckenabſceß 1 Herzſchwäche 1 Herz
klappenfehler 1 Zahnkrämpfen 1 chron Luftröhrenkatarrh 1 Lungen
katarrh 1 Selbſtmord durch Ertränken 41 Zuſammen 61 Perſonen
Darunter befinden ſich 11 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
fremde

Aus der Umgebung
r Voigtſtedt 13 Mai Verunglückt Der Arbeiter Ernſt Selle

von hier hatte das Unglück daß ihm beim Holzhacken ein Stück Holz an
das linke Auge flog wodurch letzteres ſo ſchwer verletzt wurde daß er in
die Klinik nach Halle gebracht und dort operirt werden mußte

r Vurgörner Altdorf 13 Mai Selbſtmord Geſtern früh
wurde die Ehefrau des Bergmanns Friedrich Heinlein hierſelbſt an der
Kammerthür erhängt aufgefunden Was die erſt ſeit ca acht Wochen
verheirathete junge Frau zu dieſem höchſt bedauerlichen Schritte getrieben
haben mag iſt bisher noch völlig unaufgeklärt

Andreasberg 13 Mai Schneefall Seit Montag Abend
ſchneit und ſtürmt es aus Nordweſt mit kurzen Unterbrechungen Wieſen
und Wald ſind mit etwa 12 cm hohem Schnee bedeckt Er fiel ſo dicht
daß vorgeſtern Morgen die Kinder ihre Schneeſchuhe hervorgeholt haben
Es ſieht wunderbar aus grüne Stachelbeerſträucher grüne Ebereſchen und
zum Theil Kaſtanien und überall der tiefe Schnee Geſtern Nachmittag
28 Uhr wurde hier ein Gewitter beobachtet

Vermiſchtes
Maſſentrauungen Ein Herr aus Aranjuez der ſich dieſer Tage

verheirathen ſollte fand daß eine Einzeltrauung viel zu langweilig ſei
und beſchloß daher für Männlein und Weiblein von Aranjuez die ſchon
längſt freundſchaftlich verkehrten oder wie man dort ſagt hinter der
Kirche mit einander verheirathet waren die Trauungs und Hochzeits
koſten zu bezahlen wenn ſie ihm Geſellſchaſt leiſten wollten Die grauſame
Hauptperſon dieſes Dramas war der Advokat und Kapitaliſt Antonio

für Halle und ven Saalkreis 15 Mat SekteSanchez Capuchino und es ſtellten ſich dreizehn Pärchen als Mitſpieler
ein Die vierzehn Trauungen fanden zu gleicher Zeit ſtatt Tauſende
von Perſonen warteten auf der Straße um die 28 Brautleute zu ſehen
Dann gab es ein Rieſenhochzeitsmahl muſikaliſche Aufführungen und
Volksvergnügungen Alles auf Koſten des Herrn Capuchino
ſchönen Tage von Aranjuez dürften aber bald vorüber ſein

Standesamt Halle
Aufgeboten

12 Mai Der Kaſſenbote Franz Reinicke und Anna Schweikart Großer
Sandberg 8 und Leipzigerſtraße 16 Der Handarbeiter Karl Wagner und
Margarethe Hey Gerberſtraße 13 Der Hülfslehrer Paul Hartmann und
Alwine Märker Dortmund und Zwingerſtraße 26 Der Mechaniker Guſtav
Weigelt und Martha Laſſe Schwetſchkeſtraße 16 und Thomaſiusſtraße 46

Der Kupferhammerarbeiter Karl Kupfernagel und Luiſe Bethge Rothen
burg a/S und Halle a S

8 Mai Der Handarbeiter Hermann Rothe und Anna Mund Kleiner
be 20 und Pfännerhöhe 56 Der Muſiker Wigand Birnſtiel und

Emma Werner Göttingen und Leipzigerſtraße 59 Der Buchhalter Hugo
Geßner und Hedwig Manig Moritzzwinger 4 und Am Bahnhof 4 Der
Königl Landmeſſer und techn Eiſenb Sekretär Wilhelm Siebert und e
Müller Sternſtraße 8 und Leipzigerſtraße 9 Der Markthelfer Julius
Engel und Wilhelmine Elſtermann Blumenthalſtraße 23 und Böllberg
Der Beleg Karl gen und Anna Sander Halle und Eisleben
ar gapateßer Sigismund Kupper und Marie Hinkelthein Herrenſtraße 18
und Kelbra

Geboren
18 Mai Dem Handarbeiter Hermann Zöllner eine T Anna ElſeKrauſenſtraße 18 Dem Buchhalter Auguſt Oberſiebraſſe ein S Matthias

Auguſt Alfong Krukenbergſtraße 17 Dem Metalldreher Max Herrmann
ein S Max Erich Meckelſtraße 26 Dem Eiſenbohrer Paul Fienhold eine
T Wilhelmine Bertha Margarethe Auguſtaſtraße 3 Dem Hausdiener
Wilhelm Bönſch eine T Martha Klara Schwetſchkeſtraße 8 Dem Former
Albert Hädicke ein S Oswald Paul Bahnhofſtraße 5

Geftorben
13 Mai Des Tuchſchuhmacher Karl Dietrich Ehefrau Pauline geb

Becker 36 Klinik

Telegramme und letzte Kachrichten
Berlin 14 Mai Hirſchs Bur Jn der Begründung

zu dem neuen Vereinsgeſetzentwurf wird ausgeführt daß die
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen nicht alle mißbräuchlichen

Auswüchſe des Vereins und Verſammlungsweſens zu treffen und
zu verhindern vermocht hätten Das Bedürfniß zur Feſtſtellung
und Verſtärkung der ſtaatlichen Machtmittel mache ſich um ſo
dringlicher geltend je eifriger und umfaſſender das Vereins und
Verſammlungsweſen unter Leitung geſchickter Agitatoren dazu be
nutzt werde die ſtaatliche Ordnung anzugreifen um Propaganda
für ſtaatsfeindliche Beſtrebungen zu machen Es wird dann
namentlich an die zahlreichen öffentlichen Anarchiſtenverſammlungen

erinnert Die Regierung ging davon aus daß es nicht angezeigt
ſei das preußiſche Vereins und Verſammlungsgeſetz erſchöpfend zu
regeln ſondern daß nur eine Ergänzung vorzunehmen ſei bis zum Er
laß eines Reichsvereinsgeſetzes

Breslanu 14 Mai Wolff s Bur Der Kaiſer wird
auf ſeiner Reiſe von Wiesbaden nach Wirſchkowitz am 21 d M
in Sibyllenort eintreffen und dort dem Könige und der Königin
von Sachſen einen etwa zwei Stunden währenden Beſuch abſtatten

Wien 14 Mai Privatmeldung Der N Fr Pr
wird aus Paris gemeldet Jn hieſigen politiſchen Kreiſen ver
lautet zur Friedensfrage alle Mächte ſeien einſtimmig der
Anſicht Griechenland könne keinen anderen Gebietsverluſt erleiden
als die längſt wünſchenswerthe Grenzregulirung bei Meluna Der
geforderten Abtretung der griechiſchen Flotte opponirt man in
Paris und London Die Kriegsentſchädigung dürfte 100 bis
120 Millionen Francs betragen Ein dazu nöthiges griechiſches
Anlehen würden die Mächte garantiren wenn ſich Griechen
land der finanziellen Kontrolle Europas unterwerfe Darüber
wird jetzt verhandelt Aus Athen wird der Neu Fr Pr
gemeldet Obwohl die Meldung von der Annahme des Waffen
ſtillſtandes durch die Pforte noch nicht eingetroffen iſt ſchließt
man aus der Unthätigkeit Edhem Paſchas daß er Befehl erhalten
habe ſich aller Feindſeligkeiten zu enthalten

Paris 14 Mai Wolff s Bur Geſtern kam es in der
Kunſt Akademie zu lärmenden Vorgängen zwiſchen den männ
lichen und weiblichen Eleven des Jnſtituts Zehn Studenten
wurden verhaftet ſind jedoch inzwiſchen wieder freigelaſſen worden

Wie der Gaulois meldet iſt Baron Mackau vom Grafen
Caſtellaun benachrichtigt worden daß ſeine Gemahlin zum Ge
dächtniß der Frau Gould eine Million Francs geſtiftet habe dazu
beſtimmt ein Haus zu erbauen in dem Wohlthätigkeitsbazare und
andere derartige Veranſtaltungen abgehalten werden ſollen

Athen 14 Mai Wolff s Bur Aus Domokos wird
gemeldet die türkiſchen Truppen hätten ihre Bewegungen
beendet auf einen demnächſtigen Angriff könne man nicht ſchließen

Vereins Kalender
Freitag 14 Mai

Schutzverein für Handel und Gewerbe
ſammlung Kaiſerſäle kl Saal Abends S Uhr

Parochial Verband der Stadtephorie Halle
verſammlung Bürgerſchule Charlottenſtr 15 Nachm 5 Uhr

Sonnabend 15 Mai
Cavallerie Verband Verſammlung im Markgrafen Abends

81 Uhr

I Mitglieder Ver

General

Wasſerftände Am 13 Mai Weißenfels Oberp 2,60
14 Mai Halle unterhalb 2,04 Trotha 2,45 13 Mai
Bernburg 1,70 Calbe Unterpegel 1,28 Oberp 1,70
Dresden 0,23 Magdeburg 2,13

e

Gi g Ein bedeutungsvolles Mittel bildet das vor einigerich Zeit entdeckte Lyſidin welches bei Gicht und ver
wandten Zuſtändn den krankmachenden Stoff im Blute die überſchüſſige
Harnſäure raſch köſt ſicher und unſchädlich aus dem Körper entfernt und
ſich daher ir gonz überraſchender Weiſe bewährt hat bei allen akuten und
chroniſchen Formen der Gicht ſelbſt bei umfangreichen Gichtknoten
Das Lyſidin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich Näheres
eventuell durch die Farbwerke in Höchſt a M

n

dackets ag Regenmäntel
Costumes
Blousen
Knaben und
Mädchen Confection

Tadelloger Sitz Vornehmer Geschmack Anerkannt hilligste Freise,

Geschäftshaus



Adolph Quemtiüm Rirbeckplatz 3 Adler Apotheke Geiſtſtr 15

e

Sonnaben h n für und den Stalle 15 We Nr 113
in überraſchend großerAngebot für Herrenanzüge en

Herren Anzüge Buckskin Mk S dis Mk 26 Horren Anzüge Nouveauté Stoff k S bis I
Herren Anzüge Cheviot S 50O bis Mk 28 Herren Anzüge Kammgarn I II S0 bis I 37

Ohne Kaufzwang kann ſich Jeder von der großen Auswahl und KHilligkeit überzeugen
Selbſt der verwöhnteſto Geſchmack iſt bei mir vertreten

o Xaufhaus Germania 9Leipzigerstr 5 1 TFreppo lnh Carl Lewin I Treppe o S
Special Geſchäft für fertige Herren und Knaben Garderobe

WVein Oſerte eMöbelfabrik und Ragan See
Bernh Grunwalch Rathhausrafe 2 o Rothuwreinme o

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polste aren reellen denkbar
billigſten Preiſen unter langjähriger Ghrantir en e g à Flaſche 70 Pf 80 Pf 90 Pf Pf und theurer bis zu den ne

Complette Wohnungs Rinrichtungen Sroſzes Lager H Direkter Bezug
m NRußbaunm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in in lweine àmeinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgefttellt e P iein und Moso

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit j e CRham agqnergern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter Juwin a
rſönlicher Leitung angefertigtwort Srünwald Ahlerneiſer 2 nnd en duhus Zoth ge lehalba

Wegen vedorſtehender Verlegeng meines Hanptlager T r Inh Klippert Engel
meinem Speicher am Bahnhofe verkaufe ich von heute an DeINatesen u ännin Weinstube

O Haus und Küechen Geräthe 2
zu ermäßigten Preiſen

Eine große Partie bei der Jnventur zurückgeſetzte

XRmaillewaaren
Eimer Schüsseln Kochgeschirre etec

ſtelle ich zu billigen Preiſen zum

Ausverkauf
Ailſtelm

Gr Alrichſtr 62

e e einſendenWMWelt bekannt
durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrik der der

Stahlwaarenfabrik C W Gries Solingen
Die Firma verſendet an die Leſer des General Anzeiger für Halle und den Saanreis zur Probe unter Garantie

e

e i85 F R

Empfehle S riſch meine anerkannt
vorzüglichen Specialitäten

Schlesischen
Sträusselkuchenvortrefflich ſchmeckendes Lieblings

gebäck Sr Maj des Kaifersfeinste Berliner Napf kuchen
von feinſter Sahnenbutter

feinste Hallesche Napfkuchen
mit Vanilleguß

ächten Carl Koch ſchen
Matzkuchen vanilirt

feinsten Apfel Mohn und
Mandelkuchen

Makronen Haselnuss Chocolade u Vaniliezwieback
ſowie eine große Auswahl wohf

schmeckender Gebhäcke
Carl Koch

U HHerrenstrasse WFernſprecher 531
Sonntag von früh 5 Uhr an

frischen Speckkuchen
e eingetroffen

Feiste Reh Rücken Keulen Vorderblätter
Prachtvolle Hambg Güänse Ital Capaunnen Poulets
Täglich frisch gestochener hiegiger Spargel

Frische Erdbeeren Kirschen Aprikosen Morchelnengl Salatgurken Malta Kartofteln
Delikate NMatjesheringe frische Növen Rier

Fettester Rhein und Weserlachs

h Sprongel s T r

ne J
wenn v Munnea

1 hochfeines Taſchenmeſſer Nr 726 wie Zeichnung mit feinem echten Perlmutterheft und prima Neuſilber Beſchlag mit
3 Klingen aus feinſtem Diamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher feinſte Politur per Stück Mk 80 1 feines Glacséleder

Etui dazu Mk 25 Dasſelbe Meſſer mit 3 Klingen und imitirtem Schildpattheft Mk 60
Außerdem empfehle als beſonders preiswerth Nr 727 dasſelbe Meſſer mit 2 Klingen imitirtem Schildpattheft und prima

Neuſilber Einlage per tück Mk i Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen
Franko Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen

Bei mehr wie 1 Stück erfolgt Verſand nur per Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages Nichtpaſſendes wird zurückgenommen
Briefmarken aller Länder nehme in Zahlung

Wohnort und Poſtſtation leſerlich Name und Stand recht deutlich

P Erſte und älteſte Fabrik am Platze die direkt an Private verſendet Jedes Meſſer e meinen Fabrikſtempel
Verſand ſofort ab Lager Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen ſämmtlicher Stahlwaaren und Haus

haltungsartikel c wird umſonſt und franko verfendet Engisone Thamotiostome dar
aus eingetroffenen neuen Ladungen emvfehlen

linkhardt Schreiher BauhofMöbel Spiegel un Folsterwaaren Magazin rigen Fort Gement ter
Vereinigter Tischlermeister e u Relleschen Porii CGemont

Kleine Steinstrasse 6 HALILBE a S Telephon 642 i iinichardit Sohreiber Bauhof

t e vo Täglich frische Möven Kier à 15 Pfselbstgefertigten Möbeln e
von den einfacehsten Pi5 elegantesten in solidester Ausführung Junge Hamb Gänse Puten und Kücken

kompletter Musterzimmer u nach u Jteyre Capaunen Bomiettäglich frischen Spargel prachtvolle getrocknete

e Aprikosen Pfd 75 PfgTumm Cartenscmauehe er Ia Cemüse Conserven und Compot Früchte
Tafel e Oliven 2 0el billigst empfehlenvester Qualität a Pottel Broskowski

e
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